






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































theatermagazin - Nationaltheater Mannheim

31.10.2016 - Regisseur Volker. LÃ¶sch integriert in seinen. Inszenierungen durch BÃ¼r- gerchÃ¶re die soziale Wirk- lichkeit der Stadt. FÃ¼r dieses. Projekt recherchierte er, was nach 2500 Jahren noch Ã¼brig geblieben ist von dem einst so zentralen Gedanken vor- behaltloser AsylgewÃ¤hrung. DIE SCHUTZFLEHENDEN von ... 
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THEATERMAGA ZIN NOVEMBER 2016



NATIONALTHEATER MANNHEIM



Andrea Gronemeyer



Liebes Publikum!



Eine Beilage zur Ausgabe vom 31 . Oktober 2016



Die Junge Oper wird 10 Jahre alt! Anlass genug für eine große Party, zu der wir Sie im November ins Nationaltheater einladen wollen. Wir wünschen Ihnen Happy New Ears und veranstalten unter diesem Titel ein europäisches Festival des Musiktheaters für junges Publikum, das auch erwachsene Ohren und Augen erfreuen dürfte. Angeschlossen ist ein internationaler Kongress, der die Fachwelt zu ästhetischen und pädagogischen Fragestellungen versammelt.



TITEL  Bei der Probe zu Ein Sommernachtstraum: Emma Kate Tilson und Jamal Callender als Titania und Oberon



10 Jahre Junge Oper, das heißt für uns einerseits Herzen und Sinne öffnen für die schöne alte Kunst des Musiktheaters, aber zugleich auch Lust auf Neues und Überraschendes erzeugen. Deshalb liegt der Schwerpunkt der Jungen Oper auf neuen Werken, die speziell für das junge Publikum entwickelt werden, um Neugier und Freude am Zuhören zu wecken. 24 Premieren sind bis heute über die Bühne gegangen, davon allein 15 Uraufführungen und 5 deutschsprachige Erstaufführungen. Flankiert waren die beinahe 1000 Aufführungen von partizipatorischen Projekten und interaktiven Konzertangeboten.



Für ein angemessenes Geburtstagsständchen haben wir ganz Europa bereist und herausragende Inszenierungen und Werke aufgespürt, die Kindern und Jugendlichen etwas bieten, das sie begeistert, aber zugleich auch herausfordert. Zur feierlichen Eröffnung im Opernhaus zeigen wir z.B. eine freche, jugendliche Version von Mozarts Don Giovanni der Königlichen Oper Stockholm, in deren Mittelpunkt plötzlich dessen kleine Schwester steht. Auch die allerkleinsten Zuschauer sollen mitfeiern und sind eingeladen zu sinnlichen Erlebnisräumen mit Alter Musik und neuen Klängen. Denn je früher Kinder die Begegnung mit live gespielter Musik, mit Tanz und Theater erfahren dürfen, umso größer die Chance, sie auch als Heranwachsende und Erwachsene noch für das Erleben von Kunst und Kultur und darüber hinaus auch für die Teilhabe an gesellschaftlichem Leben und Demokratie zu begeistern. Deshalb wird im Rahmen des Festivals dem »Mitspielen« des Publikums ein besonderer Raum gegeben: Entdecken Sie in unserem Klang Spiel Platz die wunderbare Welt des neuen Musiktheaters selbst.



REDAKTION Laura Bettag (lb), Bastian Boß (bb), Susanne Brauer (sb), Ina Brütting (ib), Cordula Demattio (cd), Christine Diller (ced), Jan Dvorˇ ák, (jd), Silke zum Eschenhoff (sze), Elena Garcia Fernandez (egf), Anita Kerzmann (ak), Christine Klotmann (ck), Evelyn Kreb (CvD), C  laudio Lieberwirth (V.i.S.d.P.), Carolin Losch (cl), Michaela  Oswald (mo), Katharina Parpart (kp), Anne Richter (ari), Julia Warnemünde (jw), Anja von Witzler (avw), Linda von Zabienski (lvz) MITARBEIT AN DIESER AUSGABE Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.  V., Tanja Hill (th) Gestaltung Happy New Ears: Constanze Woltag KONZEPTION Anzinger | Wüschner | Rasp GESTALTUNG Michael J. Böhm FOTOS Hans Jörg Michel, Christian Kleiner ANZEIGEN Doris Horwedel DRUCK Mannheimer Morgen Großdruckerei und Verlag GmbH Sämtliche personenbezogenen Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter.



Beinahe alle Stücke kommen übrigens ohne Übersetzungen und Übertitel aus, denn die Sprache der Musik schlägt Brücken über die Grenzen der Nationen, der Kulturen und der Generationen. Ich wünsche Ihnen eine wunderbare kleine Reise durch das Europa der Klänge!



SERVICE Theaterkasse 0621 1680 150 Vorverkauf Junges NTM 0621 1680 302 Abobüro 0621 1680 160



Andrea Gronemeyer Intendantin Junges Nationaltheater



Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch



Wir stecken überall unsere Nase rein. Die Innovationskraft ist zentral für die Zukunftsfähigkeit eines Unternehmens. Deshalb arbeiten wir als nachhaltig ausgerichtetes Energieunternehmen an Lösungen zukunftsfähiger Energieversorgung, insbesondere im Bereich erneuerbare Energien. Mehr unter www.mvv-energie.de/nachhaltigkeit



WAHR ODER FALSCH? Theater des Gerüchts Unser Land ist in Bewegung geraten, seitdem vermehrt Flüchtlinge in Deutschland angekommen sind. Wildeste Geschichten sind im Umlauf, doch wie entstehen Gerüchte eigentlich? Im Stil einer Fernsehshow, in einem wilden Cross-over der Unterhaltungsgenres zwischen Poetry Slam, Recherche und Publikumshappening begibt sich dieser Theaterabend auf die Suche nach verschütteten Wahrheiten. Neben Ensemblemitgliedern und Neu-Mannheimern wird Nektarios Vlachopoulos auf der Bühne stehen. Einige Fragen an Mannheims berühmtesten Slam Poeten.



Inwiefern hat der Zuzug der Flüchtlinge nach Mannheim im letzten Jahr das Klima in der Stadt und den gesellschaftlichen Diskurs verändert? Ich war jetzt längere Zeit nicht mehr in Mannheim. Beim Flanieren über die Planken heute morgen ist mir aber kein verändertes Klima aufgefallen. Ich habe Mannheim immer als sehr weltoffene Stadt empfunden und hoffe einfach, dass das Gespenst des Direktmandats des AfD-Kandidaten als kurzlebige Erscheinung im Gedächtnis bleibt. Davon abgesehen freue ich mich künftig auf Babaganoush und gefüllte Datteln in der Fressgasse …



Im Moment wird wieder heftig diskutiert, was Deutsch-Sein ist. Fluch oder eine Chance? Vlachopoulos: Ich glaube nicht, dass wir eine öffentliche Debatte darüber führen müssen, wer oder was deutsch ist. Wer einen deutschen Pass hat und deutsch sein will, ist deutsch, wer nicht, der ist halt Gast. Nichts davon ist besser oder schlechter. Wenn mich jemand fragt, was ich für ein Landsmann bin, kommt es auf den Kontext an, ob ich »Deutscher« oder »Grieche« bin. Eigentlich ist es mir auch egal.



Spiel ohne Grenzen steht in einer Verbindungslinie mit der Kulturschule, die das Nationalthater in dieser Spielzeit im Benjamin Franklin Village eröffnet. Damit entwickelt das NTM das in der Spielzeit 2015/16 begonnene Projekt Integration durch kulturelle Teilhabe weiter.  cl



Leben wir in einem Zustand der Verunsicherung? Ist das produktiv oder beängstigend? Die Menschheit war sich schon sicher, dass die Erde eine Scheibe ist, dass Hexen die Ernte verfluchen, dass das Frauenhirn weniger leistungsfähig ist als das Männerhirn etc. pp. Ein bisschen Skeptizismus ist manchmal ganz angebracht. Man darf sich aber auch nicht von der Verunsicherung vereinnahmen lassen. Man muss Ängste, deren Ursachen empirisch widerlegbar sind, nicht ernst nehmen. Man muss den Skeptikern beweisen, dass diese Ängste unbegründet sind.



SPIEL OHNE GRENZEN  Theater des Gerüchts Ein Stück von Peter Michalzik mit Monologen von Nektarios Vlachopoulos Premiere am Dienstag, 01. November 2016 um 20.00 Uhr im Studio, anschließend Premierenfeier im Casino Inszenierung  Burkhard C. Kosminski  |  Bühne Florian Etti | Kostüme Ute Lindenberg  |  Licht  Damian Chmielarz/Wolfgang Schüle  |  Video Nils Blumenkamp | Dramaturgie Carolin Losch Mit  Belal Mahfouz, Sven Prietz, Adnan Rajibi, Klaus Rodewald, Nektarios Vlachopoulos, Emmanuel Owunungo Karten unter Tel. 0621 1680 150 • www.nationaltheater-mannheim.de



Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und die BASF SE



MANNHEIMER LEGENDEN Die Wiederaufnahmen der Oper im November Was man angesichts der Modernität des Mannheimer Theatergebäudes oftmals vergisst: Das Nationaltheater ist nicht nur die Stätte spektakulärer Uraufführungen von Schiller bis Czernowin. Es ist auch ein veritables Inszenierungsmuseum. An die 50 Opernbühnenbilder Neue Umschläge mit historischer Einordnung: Tosca von 1957 bis heute stehen in den Lagern bereit und können für Wiederaufnahmen beliebter oder klassisch gewordener Inszenierungen hervorgeholt werden. Doch ist das dem Besucher klar, wenn er das Haus betritt? »Wir haben uns entschieden, den historischen Programmheften einen neuen Umschlag zu geben«, sagt Cordula Demattio. »Im Klappentext findet man nun eine kurze Einordnung der Inszenierung in die Theatergeschichte«. Den ersten Umschlag hat die neue Dramaturgin für Tosca entwickelt. »Das Mannheimer Repertoire 1994« steht da auf einem Foto mit der Urbesetzung. Historisch? Demattio lacht. »Das klingt nicht so alt, aber 22 Jahre sind im Theater schon eine halbe Ewigkeit.« Wenn dann aber eine echte Mannheimer Legende wie Wolfgang Blums Hänsel und Gretel aus dem Jahr 1970 wieder das Publikum erfreuen soll, dann ist es nicht anders als in einem Kunstmuseum: Die »Alten Meister« müssen restauriert werden. Die märchenhaften Kulissen für Engelbert Humperdincks Meisterwerk aus dem Jahr 1893 wurden dafür in den Werkstätten des Nationaltheaters gründlich aufgefrischt. Schwieriger war es bei den Kostümen. Blum hatte nämlich die Idee, die aus



ihrer Lebkuchenverzauberung befreiten Kinder in ihrer Alltagskleidung auf die Bühne kommen zu lassen, um so einen Bezug zu den damaligen Zuschauern herzustellen. Eine Idee, die heute nicht mehr funktioniert. Denn damals waren die Kinder Charlotte Werkmeister und Alexander Häberlen ja durchaus noch traditiobei der Auswahl der Kostüme nell angezogen, die Farben waren gedeckter. Heute kommen sie schon einmal mit rosa Turnschuhen und Blinklichtern in den Sohlen zur Vorstellung. Ein Bruch, der dem historischen Stil dieser Inszenierung nicht mehr gerecht wird. Die Kostümbildassistenten Charlotte Werkmeister und Alexander Häberlen entwickeln daher gerade ein neues Kostümbild für den Kinderchor. Zum Glück enthält der Kostümfundus fast eine Million Kostümteile! Drei Ständer voller möglicher Kleidungsstücke haben die beiden bereits gefunden, die nun umgearbeitet und angepasst werden müssen. Bei der zweiten Wiederaufnahme dieses Monats ist das noch nicht nötig. Die farbenprächtige Inszenierung von My Fair Lady von Helmut Baumann stammt aus dem Jahr 2010 und ist damit noch taufrisch!  jd



My Fair Lady



GANZ GROSSES KINO Der erste Festliche Opernabend der Saison mit Tatiana Serjan und Michael Volle Im Foyer wird der rote Teppich ausgerollt, die Sektgläser abgezählt und der Autogrammtisch aufgebaut. Hinter der Bühne werden Kostüme angepasst, Requisiten verteilt, Adrenalin und Vorfreude allerorten: Es ist Festlicher Opernabend am Nationaltheater Mannheim! Seit über vierzig Jahren ist es hier gute Tradition, dem Publikum ganz besondere Opernerlebnisse zu ermöglichen. Das heißt: Opernstars aus aller Welt geben hier nicht nur Galakonzerte, sondern sind in Mannheimer Inszenierungen zu sehen, präsentieren echte Rollenportraits, werfen sich in ein lebendiges Zusammenspiel mit allen Beteiligten von der Statisterie bis zu den Sängerkollegen aus dem Ensemble. Am 27. November 2016 steht mit Giacomo Puccinis Tosca der erste Festliche Opernabend der neuen Saison auf dem Programm. Floria Tosca, die Titelfigur, ist eine Diva, wie sie im Buche steht: Eine Paraderolle für jeden hochdramatischen Sopran. Die große Herausforderung an der Rolle bestehe in der riesigen Spannweite an Emotionen, Tatiana Serjan  © Tood Rosenberg wie Tatiana Serjan erklärt, die am 27. November zum ersten Mal am Nationaltheater Mannheim zu Gast sein wird. Alles an Tosca gehe ins Extreme, die Eifersucht, die Liebe, der Hass, aber auch die Verletzlichkeit. Das erfordere



höchste Konzentration, Kontrolle und absolute Entfesselung in einem. Aber Tatiana Serjan kann so etwas. Das Ergebnis ihrer Kunst sind zutiefst berührende Charakterportraits. Für stimmliche und darstellerische Präsenz von der Kritik gefeiert wird auch der zweite Gast an diesem Abend. Der Bariton Michael Volle gibt Baron Scarpia, den Bösewicht und Intriganten par excellence – und doch, wenn man es recht überlegt, zugleich die einsamste und traurigste Gestalt des ganzen Stückes. Er will Tosca zur Liebe zwingen und scheitert, ein Obstmesser im Rücken. Die unterschiedlichsten Facetten eines Charakters herauszuarbeiten, und auch dem größten »Unsympathen« noch ein menschMichael Volle © Wilfried Hösl liches Gesicht zu geben, darin ist Michael Volle ein Meister. Sein Beckmesser bei den Bayreuther Festspielen 2007 hat ihm damit zum internationalen Durchbruch verholfen. Heute singt der gebürtige Württemberger auf allen großen Bühnen zwischen Wien und New York. Die Grundlagen zu seiner erfolgreichen Karriere legte Volle übrigens am Mannheimer Nationaltheater. Von 1990 bis 1994 gehörte er hier fest zum Ensemble. cd Mit freundlicher Unterstützung unseres Hauptsponsors



Termin So, 27. November 2016, 19.00 Uhr, Opernhaus Karten € 42,- bis 126,- unter Telefon 0621 1680 150  |  nationaltheater. [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



Die Orchidee. Wunderschön und überall in der Welt zu Hause. Botaniker benannten bis jetzt 30.000 Arten.



Atemberaubend schön. Die Festlichen Opernabende im Nationaltheater. Als führende Regionalbank sind wir in Baden-Württemberg fest verwurzelt und kennen Land und Leute. Deshalb ist es uns wichtig, kulturelle Veranstaltungen vor Ort tatkräftig zu unterstützen. Mit Begeisterung engagieren wir uns daher für die Festlichen Opernabende mit internationalen Stars und aufstrebenden



Talenten am traditionsreichen Nationaltheater Mannheim. Das Vierspartenhaus repräsentiert die ganze Welt der modernen Oper – sowohl mit klassischen Werten als auch mit zukunftsorientiertem Engagement.



www.bw-bank.de



Baden-Württembergische Bank



E0316004_01_01_AZ_BW_Orchid_225x150_NatTheaMA.pdf - Mar_18_2016
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ZWISCHEN FUNDNUDEL UND MÜFFELCHEN Premiere des Familienstücks »Rico, Oskar und die Tieferschatten« im Schauspielhaus Mit Rico und Oskar erobern endlich die zwei besonders begabten Helden aus den Romanen von Andreas Steinhöfel die Mannheimer Bühne. Das Regieteam um Rüdiger Pape und die Schauspieler haben es sich zur Aufgabe gemacht, die Mietshaus-Welt des Rico mit seinen Rätseln und durcheinanderkullernden Bingokugeln mit Leichtigkeit und Wärme auf die Bühne zu bringen. Um dem Kidnapper »Mister 2000« und damit dem Geheimnis der Tieferschatten auf die Spur zu kommen, müssen Rico (Sebastian Brummer) und Oskar (Barıs¸ Tangobay) sehr genau nachdenken und immer wieder über ihre eigenen Schatten springen.  ari



Rüdiger Pape bei der Konzeptionsprobe mit dem Ensemble aus Schauspielern des Jungen Nationaltheaters und des Schauspiels



»Ein Kinderkrimi, ja, aber der Plot ist tatsächlich nur peripher wichtig. Dass man beim Lesen immer wieder mal das Gefühl hat, hier schreibt einer im Gefolge von Erich Kästners »Emil«, nur zeitgemäßer und komischer, hat also nicht nur damit zu tun. Es ist vielmehr die Art, wie Steinhöfel die Stadt Berlin, besser: den Kiez um die Dieffe und das Mietshaus Nr. 93, in Szene setzt, wie er Figuren ausnahmslos – aber fast durchgehend liebevoll – überzeichnet, wie er immer wieder kleine höchst komische Szenen einbaut, wie er seinen Figuren in großer Zärtlichkeit verbunden ist. Das alles erinnert an Kästner. »Rico, Oskar und die Tieferschatten« gehört zu den klügsten Büchern der Saison, ein potentielles Lesevergnügen nicht nur für junge LeserInnen, sondern auch für die mitlesenden Erwachsenen. Alle werden erholt und glücklich aus diesem Leseabenteuer in eine Wirklichkeit zurückkehren, die viel rauer ist als in diesem Großstadt kinderroman dargestellt. An einem platten Realismus aber lag Steinhöfel noch nie, vielmehr schreibt er moderne Märchen, die zugleich ein Plädoyer sind für die Wahrnehmung des Besonderen in den Menschen und einen offenen und zärtlichen Umgang mit ihnen.«  Franz Lettner in »1000 und 1 Buch« 2008



RICO, OSKAR UND DIE TIEFERSCHATTEN  von Andreas Steinhöfel Familienstück im Schauspielhaus · 8+ / 3.–6. Klasse  ·  Eine Koproduktion von Schauspiel und Schnawwl Premiere: Sonntag, 27. November 2016 um 17.00 Uhr im Schauspielhaus  |  anschließend Premierenfeier in der Lobby Inszenierung  Rüdiger Pape  |  Bühne und Kostüme Dietmar Teßmann  | Musik Sebastian Herzfeld | Dramaturgie  Katharina Parpart/Anne Richter Mit  Sebastian Brummer, Barıs˛ Tangobay, Simone Oswald, Almut Henkel, Stefan Reck, David Benito Garcia, Jacques Malan Nächste Vorstellungen  Mo, 28., Di, 29., Mi, 30. November 2016, Schauspielhaus Karten unter Tel. 0621 1680 150 · www.nationaltheater-mannheim.de



DIE UTOPIE EINER JUNGEN LIEBE »Romeo und Zeliha« – ein deutsch-türkisches Musiktheater für Jugendliche ab 13 Jahren Die erste große Liebe, Konflikte mit den Eltern und der Wunsch, sich freizumachen von den Konventionen der Erwachsenenwelt. All das sind die Themen junger Menschen. Doch was, wenn auch noch der Spagat zwischen zwei Kulturen hinzukommt? Wenn die Welt, aus der man kommt, nicht Probenfoto zu vereinen ist mit der Welt, in der man lebt? Diese Fragen beschäftigen auch Zeliha. Die junge Türkin ist die Protagonistin in Romeo und Zeliha, einem deutsch-türkischen Musiktheater, das ab dem 11. November an der Jungen Oper zu erleben ist. Zeliha hat sich in den deutschen Nachbarjungen Romeo verliebt, doch ihre Liebe hat innerhalb der engen kulturellen Grenzen ihres Umfelds keinen Raum. Denn ihre Väter sind die Inhaber zweier gegenüberliegender Metzgereien, die seit Jahren einen harten Konkurrenzkampf austragen. Nun soll ein Wettbewerb ein für alle Mal klären, wer der bessere Metzger ist. Doch der Wettbewerb schürt die Feindschaft der Väter nur noch weiter, Vorurteile und Fremdenfeindlichkeit treten immer offener zu Tage und das Unglück nimmt seinen Lauf. Die unterschiedlichen Kulturen, von denen Romeo und Zeliha erzählt, spiegeln sich in der Musik des niederländischen Komponisten Fons Merkies in einem spannenden Mix verschiedener Stile wider: Klassischer Operngesang verbindet sich mit Musicaleinflüssen, Rockmusik trifft auf traditionelle türkische Klänge. Romeo und Zeliha wird gesungen von einem vierköpfigen Sängerensemble, dessen Mitglieder aus der Türkei, dem Iran, aus Frankreich und den USA stammen. Auch ihnen ist der Spagat zwischen verschiedenen Kulturen vertraut. Daher haben auch ihre persönlichen Erfahrungen Eingang in die Inszenierung von Sebastian Bauer gefunden. Der junge Regisseur erzählt die



Geschichte über Kultur, Herkunft, Offenheit und Vielfalt an einem übergroßen Tisch. Dieser ist für ihn ein Bild für Gesellschaft und Familie. Die Möglichkeit des gemeinsamen Essens, die Utopie einer Versöhnung der beiden verfeindeten Parteien schwingt hier ständig mit. Doch sie wird verhindert durch das Verhalten der Figuren, die nicht in der Lage sind, ihre kulturellen Schranken zu überwinden oder neu zu definieren. egf



ROMEO UND ZELIHA nach Romeo und Julia von W. Shakespeare, Musik von Fons Merkies, Text von Maartje Duin aus dem Niederländischen von Barbara Buri 13+ / 6.–9. Klasse  |  In Kooperation mit Holland Opera Öffentliche Hauptprobe für Pädagogen am Mittwoch, 9. November 2016 um 20.00 Uhr im Schnawwl (Praktische Einführung um 19.30 Uhr im Schnawwl Foyer) Premiere am Freitag, 11. November 2016 um 19.00 Uhr im Schnawwl Musikalische Leitung Francesco Damiani  |  Inszenierung Sebastian Bauer Bühne Fabian Wendling  |  Kostüm Melanie Riester  |  Dramaturgie Elena Garcia Fernandez  |  Musiktheaterpädagogik Johannes Gaudet Mit Nazanin Ezazi, Boris Grappe, Sinan Vural, Zachary Wilson Musiker Steffen Dix, Claus Kiesselbach/Marius Fink/Anna Zeltzer, Rebecca Mauch, Jörg Teichert Nächste Vorstellungen So, 13., Di, 15., Mi, 16., Do, 17., Fr, 18., Sa, 19. und bei »Happy New Ears« am Mo, 21. November 2016 im Schnawwl Karten unter Tel. 0621 1680 302 • www.nationaltheater-mannheim.de



QUERDENKER UND VIRTUOSEN Das Konzertprogramm im November Wie stehen sich heute europäische Kunstmusik und der große Bereich von Popund Weltmusik gegenüber? Die Oper hat die Konzertsaison mit dieser entscheidenden Frage eingeläutet und bereits erste musikalische Antworten geliefert. Im Oktober standen dabei ausschließlich Mannheimer Künstler auf der Bühne. Das Modern Pop Ensemble, Janice Dixon, Get Well Soon und LebiDerya haben gezeigt, dass das Spiel mit musikalischen Stilen und Genregrenzen mehr als nur Experimente hervorbringt. Natürlich, für die Freude an der Innovation ist die Musikszene dieser Stadt seit dem 18. Jahrhundert bekannt. Seit der Zeit der Mannheimer Schule geht von der Stadt eine magnetische Wirkung aus, die Querdenker wie Virtuosen anzieht. Auch im November folgten darum zahlreiche illustre Gäste dem Ruf der Oper. Den Anfang macht Bernhard Forck, Konzertmeister der »Akademie für Alte Musik« in Berlin und Leiter des Händelfestspielorchesters Halle. Zu Beginn der Probenzeit für Händels Musikalisches Drama Hercules (Premiere am 9. Dezember) stimmt der Spezialist für historische Aufführungspraxis das NTMOrchester und das Publikum auf den faszinierenden Klang der Händelzeit ein. Im Barockkonzert am 1. November werden wahre Hits dieser Zeit, wie Händels Suite aus der Oper Rodrigo, sein Concerto Grosso op. 3/2 oder die Wassermusik in fein gearbeiteter Klanglichkeit zu hören sein. Musik aus dem selben Jahrhundert und doch aus einer ganz anderen musikalischen Zeit präsentiert am 17. November das »Mannheimer C.P.E. BachEnsemble« um den Traversflötisten Takashi Ogawa. Auch dieses Ensemble hat sich auf die historische Aufführungspraxis spezialisiert und holt die Zeit



des Umbruchs vom Barock zur Klassik auf die Bühne des Musiksalons. Das ist spannend genug, aber der Musiksalon geht einen Schritt weiter und kombiniert das »C.P.E. Bach-Ensemble« mit einem Gast, der das Programm auf unerwartete Weise erweitert: Fadhel Boubaker zeigt auf der orientalischen Laute, welche musikalischen Entwicklungen zeitgleich im Orient stattgefunden haben. Der tunesische Oud-Spieler, der seit langem die Verbindungslinien von östlicher und westlicher Musik erforscht, startet an diesem Abend seine Europatournee. Und weil musiksalische Revolutionen nicht immer zu normalen Tageszeiten passieren, findet dieses absolut ungewöhnliche Konzert erstmals als Late Night-Programm um 22.00 Uhr im Oberen Foyer statt. Fans von Saiteninstrumenten kommen im November nicht nur an diesem Abend auf ihre Kosten. Drei Tage zuvor, am 14. November, brechen Claus BoesserFerrari und Adax Dörsam die opulente Partitur von Franz Léhars Das Land des Lächelns auf eine Version für akustische und E-Gitarre herunter. In diesem Musiksalon-Programm fließen die Sprachen von Operette und Jazz zu einem schrägen und einfallsreichen Mix zusammen. Wie im Kleinen, so auch im Großen: Auch die Musikalische Akademie des Nationaltheater-Orchesters hat im November einen Gast von Weltruf eingeladen. Pianist David Kadouch, der bereits im Alter von 13 Jahren mit Itzhak Perlman in New York auf der Bühne stand, und Dirigent Maxime Pascal spielen am 21. und 22. November Debussy, Chopin, Prokofjew und Strawinsky und öffnen damit noch einmal das ganze Füllhorn der europäischen Musik auf dem Weg in die Moderne. jw



Barockkonzert Händels schöner Schein mit Bernhard Forck  |  Di, 01. November 2016, 11.00 Uhr, Opernhaus Musiksalon // Jazz:  Claus Boesser-Ferrari & Adax Dörsam  |  Mo, 14. November 2016, 20.00 Uhr, Theatercafé Musiksalon // Extra: C.P.E. Bach Ensemble Mannheim und Fadhel Boubaker  |  Do, 17. November 2016, 22.00 Uhr, Oberes Foyer II. Akademiekonzert:  Maxime Pascal und David Kadouch  |  Mo, 21. und Di, 22. November, 20.00 Uhr, Rosengarten



© Gudrun Senger



DREI FRAGEN AN BERNHARD FORCK BERNHARD FORCK ist Geiger und Dirigent, Konzertmeister der Akademie für Alte Musik Berlin und Künstlerischer Leiter des Händelfestspielorchesters Halle. Am Nationaltheater wird er die Neuproduktion von Georg Friedrich Händels Hercules dirigieren – und sich schon jetzt mit dem Nationaltheater-Orchester auf die Suche nach dem spezifisch barocken Klang machen.



Herr Forck, Sie leiten am 1. November ein »Werkstattkonzert« mit dem Nationaltheater-Orchester. Was lernen die Musiker in Ihrer Werkstatt? Ich leite das Orchester, wie das in der Barockzeit üblich war, von der Geige aus. Es gibt also keinen Dirigenten im klassischen Sinne. Wir werden außerdem im Stehen spielen, wodurch gleich ein viel freieres Raum- und Musiziergefühl entsteht. Artikulation und Klanggestalt sind bei historischen Instrumenten anders, als wir das heute kennen. Die Bögen bei den Streichern beispielsweise waren sehr viel leichter gebaut, was auch ein leichteres Spiel ermöglicht. Wir wollen diese barocken Techniken auf das moderne Instrumentarium übertragen. Was ist das Neue an der Alten Musik? Wir möchten das, was damals neu und unerhört war, auch heute mit der Frische des »Unerhörten« erlebbar machen. Es geht darum, sich der Musik immer wieder von einer anderen Seite zu nähern: Beim »Werkstattkonzert« werden wir zum Beispiel einige Tanzsätze spielen – für jeden davon werden wir eine eigene charakteristische Sprache finden. Dazu gehört es auch, der Improvisation Raum zu geben, Dinge einfach mal auszuprobieren. Das macht großen Spaß! Insgesamt lebt die Alte Musik von einer ganz großen Freiheit. Woher stammt Ihre Liebe zur Alten Musik? Ich bin im Pfarrhaus aufgewachsen, Hausmusik war ein fester Bestandteil unseres Familienlebens und so war mir auch die Musik des Barock immer vertraut. Die Initialzündung zur Beschäftigung mit historischen Instrumenten, in meinem Fall speziell mit der Barock-Geige, kam aber erst, als ich schon im Studium war. Ich hörte damals zufällig eine Probe der Akademie für Alte Musik Berlin, auf dem Programm stand Telemanns Don Quichotte-Suite. Die Lebendigkeit, die Drastik, mit der der Musik ganz verschiedene Charakterfacetten abgewonnen wurden – das hat mich zutiefst beeindruckt. cd



EUROPÄISCHES FESTIVAL



20. – 27.11.2016



MUSIKTHEATER FÜR JUNGES PUBLIKUM



Gefördert durch



JUNGE OPER Die Junge Oper wird präsentiert von



www.nationaltheater.de



HAPPY NEW EARS »Happy New Ears« wünschte der amerikanische Komponist John Cage seinen Freunden einmal zum Jahreswechsel. Ein ebenso sinnlicher wie kluger Wunsch, denn wer gut zuhört, erfährt, erlebt und durchschaut auch mehr. Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens der Jungen Oper am Nationaltheater Mannheim wollen wir mit unserem gleichnamigen Festival erstmals einen Blick auf die europäische Musiktheaterszene für junges Publikum werfen.



Von intimen Klangerlebnissen und poetischen Inszenierungen für die Allerkleinsten bis hin zu einer spannenden Interpretation von Mozarts Don Giovanni für Jugendliche zeigen wir insgesamt 14 wegweisende Inszenierungen, die junge und auch »ältere« Ohren glücklich machen.



»KLANG SPIEL PLATZ«



© Markus Gårder



Feierlich eröffnet wird Happy New Ears mit einem Festakt am 20. November im Foyer des Opernhauses. In einer kurzen Performance weihen Schüler der 2. Klasse der Mannheimer Diesterwegschule unter der Leitung von Sebastian Bauer und Thorsten Gellings den Klang Spiel Platz ein. Diese musiktheatrale Installation für Jung und Alt wendet sich mit begehbaren Klangobjekten einzelnen Instrumentengruppen und der Stimme zu. Kesselharfe, Tropfenschlagzeug und viele andere fantastische Instrumente laden zum Spielen, Toben und Ausprobieren, aber auch zum Verweilen, Lauschen und Ausruhen ein. Künstlerische Teams begleiten nach Absprache Gruppen von Kindern bei der Entdeckung dieses multifunktionalen Erlebnisraums. Aktivkreativ setzen sie sich mit Klang, Musik und theatralen Szenen auseinander.  mo



Buchungsanfragen: Tel. 0621 1680 300, [email protected]



MEIN BRUDER DON JUAN Ein musikalischer Thriller Der Eröffnungsabend bietet mit Mein Bruder Don Juan (Min Bror är Don Juan) der Königlichen Oper Stockholm ein weiteres Highlight. Basierend auf Mozarts Don Giovanni und auf dem Mythos von Don Juan haben der Komponist Niklas Brommare und die Texterin Sophie Helsing die Geschichte und die Musik zu einem modernen musikdramatischen Werk bearbeitet, das ohne künstlerische Vorbehalte die heutige Lebenswelt von Kindern ins Visier nimmt und in dem das Schlagzeug im Mittelpunkt der musikalischen Inszenierung steht.



Auf der großen Opernbühne mit Orchester, Chor und Sängerensemble kreuzen sich die Wege von fünf Jugendlichen - und die Suche nach dem Mörder nimmt immer mehr an Fahrt auf. Zerlina, die bisher im Schatten ihres wilden Bruders Juan stand, muss auf einmal Farbe bekennen. Wer will sie sein? Mein Bruder Don Juan zeichnet eine Welt der fließenden Grenzen von Identität, Moral und Loyalität. Für Juan und seine kleine Schwester Zerlina ist die Freiheit das Allerwichtigste. Aber ihre Abenteuer führen sie unaufhaltsam immer weiter ins Verderben. Eine Oper über das Leben an der Grenze zwischen Kindheit und Erwachsensein, darüber, wie es ist, die ganze Nacht zu feiern und doch von dem, den man liebt, nicht wahrgenommen zu werden.  mo



Königliche Oper Stockholm (Schweden)  MEIN



BRUDER DON JUAN (Min Bror är Don Juan)



Festivaleröffnung So, 20. November 2016, 19.00 Uhr, Opernhaus  |  Dauer: 75 Min. · mit deutschen Übertiteln · 14+ Komposition W. A. Mozart/Niklas Brommare  |  Libretto Sophie Helsing  |  Inszenierung Per Sörberg  |  Bühne Fridjon Rafnsson Kostüme Bente Rolandsdotter  |  Licht Karl Svensson  |  Musiker Royal Swedish Orchestra Mit Maja Frydén, Nils Gustén, Christina Nilsson, Hannes Öberg, Ulrika Skarby, Conny Thimander



»EINER FÜR ALLE, ALLE FÜR EINEN!« Athos, Porthos, Aramis: Nein, wir sind so geboren/ Unsere Mutter konnte es kaum glauben / Plötzlich lagen wir da / In der Wiege mit Schnurrbart / Tiefer Stimme / Bart auf den Wangen / Schweissfüße, Kalknägel / Das ganze Paket



© Ben van Duin



Louise: Ihr seid doch auch mal Kind gewesen?



Ebenfalls mit einem historischen Stoff in einer originellen Neuinterpretation ist die Holland Opera am 24. November im Studio Werkhaus zu Gast: 4 Musketiere (4 Musketiers) erzählt mit viel Witz und großer Spielfreude die Geschichte der einstigen berühmten Degen-Helden, die von ihrer Vergangenheit eingeholt werden. Mitternacht auf einem Schiff. Kampfeslärm und lautes Degenklirren sind zu hören, dann wird jemand über Bord geworfen. Es geht um Verrat und das Ende einer langen Freundschaft, dramatisch aufgeheizt von Cello und E-Gitarre, die mit an Bord sind. Dann ein rasanter Szenenwechsel in eine Imbissbude: Die Musketiere, einstige Helden, sind jetzt Herren über Töpfe und Pfannen. Doch dann taucht das Mädchen Louise auf und will wissen, warum der vierte Musketier, ihre Mutter, vor Jahren verstoßen wurde. Und außerdem behauptet sie: Einer von euch ist mein Vater …  mo



Holland Opera (Niederlande)  4 MUSKETIERE  (4 Musketiers) Musiktheater von Oene van Geel nach dem Stück 3 Musketiers von Herman von Wijdeven Do, 24. November 2016, 10.00 Uhr & 14.00 Uhr, Studio Werkhaus · Dauer: 60 Min. · mit deutschen Übertiteln · 7+ Mit Unterstützung von Amersfoort, Friesland Campina, Fonds Podiumkunsten, Prins Bernhard CultuurFonds, Zabawas, Het Kersjes Fonds, lira fonds, kf hein fonds, Fentener van Vlissingen Fonds, Rabobank Libretto & Inszenierung Joke Hoolboom  |  Musik Oene van Geel  |  Bühne Douwe Hibma  |  Kostüme Sophie Ketting & Ineke Duivenvoorde | Kampf-Choreographie Jeroen Lopes Cardozo  |  Licht Maarten Warmerdam  |  Sounddesign Tom Gelissen Mit Wiebe Pier Cnossen, Florian Just, Niek Idelenburg, Donij van Doorn  |  Musiker Jurgen Burdorf, Diederik van Dijk



DAS THEATER FÜR DIE ALLERKLEINSTEN! © James Berry



fields Music mit Fang den Seestern (Catch a Sea Star) nehmen die nur wenige Monate alten Zuschauer und ihre Eltern und Großeltern spielerisch mit in eine poetische Bilder- und Klangwelt. Durch ihre spezifischen Erzähl- und Darstellungsweisen kommen die Inszenierungen fast ganz ohne Sprache aus. »In Übergängen zur Bildenden Kunst, zum Figuren- und Tanztheater entstehen hier ganz neue Theaterformen, die an die Ursprünge ritueller Kunsterfahrung anknüpfen und auch Erwachsene in ihren Bann ziehen.«, so Andrea Gronemeyer über diesen Schwerpunkt des Festivalprogramms.



Produktionen wie Korall Koral der norwegischen Compagnie Dieserud/Lindgren, Trommeln! (Niet drummen) und Nest des belgischen Theater de Spiegel, Hui! (Woei!) der niederländischen Alle Hoeken van de Kamermuziek oder die britische Gruppe um Spital-



Spitalfields Music (Großbritannien)  FANG



In Fang den Seestern führen zwei Sänger und drei Musiker durch die Geschichte des kleinen Mädchens Lyra und ihrem Hund. Sie begleiten Lyra beim Zubettgehen mit Musik von Johann Sebastian Bach und folgen ihr auf eine Traumreise in ein UnterwasserKönigreich. Die offene Form lädt Eltern und Babys zum Mitspielen, Entdecken und Ausprobieren ein. Die Produktion ist Teil der Reihe Musical Rumpus, die seit 2012 Opernabenteuer für 0 bis 3-Jährige interaktiv und mit allen Sinnen erfahrbar macht.  mo



DEN SEESTERN  (Catch a Sea Star)



Sa, 26. November 2016, 10.30 Uhr & 12.30 Uhr & 14.30 Uhr, Studio Alte Feuerwache · Dauer: 45 Min. · 0 – 3 Jahre Unterstützt von Arts Council England, Garfield Weston Foundation, John Lewis, London Borough of Barking & Dagenham, Spirit of 2012 Trust, Youth Music Libretto & Inszenierung  Zoe Palmer  |  Arrangement & Komposition Sam Glazer | Ausstattung  Sophia Lovell Smith Mit Musikern des Orchestra of the Age of Enlightenment



EUROPÄISCHES FESTIVAL & INTERNATIONALER KONGRESS



EUROPÄISCHES & INTERNATIONALER KONGRESS MUSIKTHEATERFESTIVAL FÜR JUNGES PUBLIKUM MUSIKTHEATER FÜR JUNGES PUBLIKUM



FESTIVALPROGRAMM • 20. – 27. NOVEMBER 2016 • NATIONALTHEATER MANNHEIM



FESTIVALPROGRAMM • 20. – 27. NOVEMBER 2016 • NATIONALTHEATER MANNHEIM Sonntag, 20. November Donnerstag, 24. November Internationaler Kongress Happy New Ears Sonntag, 20.in November des KJTZ der BRD



Internationaler 11.00 –11.35 Uhr 14.00 –14.35 Uhr Kongress THEATER DE SPIEGEL (BE) Happy NestNew Ears



ZONZO COMPAGNIE (BE)



Lausche der Stille. 18.30 –19.30 Uhr (17.45 Kurzeinführung) Eine Reise mitUhrJohn Cage ZONZO COMPAGNIE (BE) Listen to the Silence. Lausche der Stille. A Journey with John Cage



Eine Reise mit John Cage 6+ • keine Sprachkenntnisse nötig Studio Werkhaus Listen to the Silence. A Journey 21.30 Uhr (Eintritt frei)with John Cage



des KJTZ in der BRD ab 6 Monaten bis 3 Jahre Studio Alte Feuerwache



11.00 –11.35 Uhr 14.00 –14.35 17.30 Uhr Uhr



6+ nötig • keine Sprachkenntnisse Hörbar II Studio Werkhaus



Festivaleröffnung



Hörbar22. November Dienstag,



ab 6 Monaten bis 3 Jahre Klang Spiel Platz Studio Alte Feuerwache



Foyer Collini Center



Opernhaus Unteres Foyer



17.30 Uhr



19.00 –20.15 Uhr (18.15 Uhr Kurzeinführung)



Festivaleröffnung KÖNIGLICHE OPER STOCKHOLM (SE) Opernhaus Foyer Don MeinUnteres Bruder



Juan Min Bror är Don Juan 19.00 –20.15 Uhr (18.15 Uhr Kurzeinführung) 14+ • mit deutschen Übertiteln KÖNIGLICHE OPER STOCKHOLM (SE)



Opernhaus Mein Bruder Don Juan 20.30Bror Uhr (Eintritt Min ärfrei) Don Juan



Hörbar I Übertiteln 14+ • mit deutschen Opernhaus Sounds & Streetart Theatercafé



ab 20.30 Uhr



Montag, 21. November Hörbar Theatercafé



Internationaler Kongress Happy New Ears Montag, 21. November des KJTZ in der BRD



Internationaler 10.05 –10.50 Uhr Kongress JUNGE OPER MANNHEIM Happy New Ears Lauschangriff



Internationaler Kongress Dienstag, Happy 22. NewNovember Ears des KJTZ in der BRD



Internationaler Kongress ZONZO COMPAGNIE (BE) Happy New Lausche derEars Stille.



09.00 –10.00 Uhr (08.15 Uhr Kurzeinführung)



des KJTZ in der BRD



Eine Reise mit John Cage



09.00 –10.00 to Uhrthe (08.15 Uhr Kurzeinführung) Listen Silence. ZONZO COMPAGNIE (BE)



A Journey with John Cage



Lausche der Stille. 6+ • keine Sprachkenntnisse nötig Studio Werkhaus Eine Reise mit John Cage 09.30 –10.10 Uhr Listen to the Silence. 11.00 –11.40 Uhr A –Journey with John Cage 16.00 16.40 Uhr 6+ nötig MUZIEKVORSTELLING.NL / ALLE HOEKEN VAN DE • keine Sprachkenntnisse KAMERMUZIEK (NL) Studio Werkhaus



THEATER DE SPIEGEL (BE)



COMPAGNIE OORKAAN STAATSTHEATER MAINZ & CELLO8CTET AMSTERDAM (NL)



JUNGE OPER MANNHEIM Nest



und Zeliha ab 6Romeo Monaten bis 3 Jahre 13+ Studio Alte Feuerwache • Schnawwl



(DSE)



Cellosturm König HamedCellostorm und 5+ • Keine Sprachkenntnisse nötig Prinzessin Sherifa Schnawwl 8+ • Studio Werkhaus



11.00 –12.00 Uhr



11.30 –12.50 Uhr 18.30 –19.50 Uhr



Korall Koral – Eine 4+ • Schnawwl Babyoper



10.30 –11.10 Uhr 0 – 3 Jahre 14.30 –15.10 Uhr Foyer Opernhaus Oberes



COMPAGNIE DIESERUD / LINDGREN (NO)



Samstag, 26. Koral November Korall



– 3 Jahre 10.30 –011.15 Uhr 12.30 –Opernhaus 13.15 Uhr Oberes Foyer 14.30 –15.15 Uhr



Samstag, 26. November Fang denUhrSeestern 10.30 –11.15 12.30 –13.15 Uhr Star Catch a Sea SPITALFIELDS MUSIC (UK)



14.30 –15.15 Uhr Alte Feuerwache 0 – 3 Jahre • Studio



6+ keine Sprachkenntnisse nötig Studio Werkhaus



Schnawwl



THEATER SPIEGEL 18.30 –DE 19.50 Uhr(BE)



Die Geschichte vom Kleinen Onkel



• –18.00 Uhr 17.00



10.00 –11.00 Uhr (09.15 Uhr Kurzeinführung) 17.00 Uhr (16.15 Uhr Kurzeinführung) 11.00––18.00 12.00 Uhr



10.00 –10.35 UhrUhr 11.30 –12.50



THEATER BONN / THEATER MARABU



10.30 –11.10 Uhr 14.30 –15.10 Uhr



0 – 3 Jahre • Studio Alte Feuerwache Micro Mega



Cellosturm Cellostorm Mittwoch, 23. November 5+ • Keine Sprachkenntnisse nötig



6+ • Schulvorstellung ab 6 Monaten bis 3 Jahre Erich-Kästner-Schule Studio Alte Feuerwache



vom–11.00 Kleinen 10.00 Uhr 4+ • Schnawwl 16.00 –17.00 Uhr



COMPAGNIE ACTA (FR)



COMPAGNIE & CELLO8CTET AMSTERDAM (NL) Studio AlteOORKAAN Feuerwache



Lauschangriff Nest



4 Musketiers



10.00 –11.00 Uhr 16.00 –7+ 17.00 deutschen Übertiteln • mitUhr



Fang den Seestern CatchGroß a Sea Star Winzig



Hui! Woei!



10.00 1– 4–11.00 Jahre Uhr (09.15 Uhr Kurzeinführung) 17.00 –18.00 Uhr (16.15 Uhr Kurzeinführung) keine Sprachkenntnisse nötig



10.00OPER –10.35 Uhr JUNGE MANNHEIM



4 Musketiere Freitag, 25. November



SPITALFIELDS MUSIC (UK)



Mittwoch, 23. November Hui! Woei!



Erich-Kästner-Schule



7+ •HOLLAND mit deutschen • Studio Werkhaus OPERAÜbertiteln (NL)



17.00 –18.00 Uhr



ALLE HOEKEN VAN DE KAMERMUZIEK (NL)



09.30 –10.30 Uhr



10.00 –11.00 Uhr (09.15 Uhr Kurzeinführung) 4 Musketiers 14.00 –15.00 Uhr (13.15 Uhr Kurzeinführung)



COMPAGNIE DIESERUD / LINDGREN (NO)



09.30 1––410.10 Jahre Uhr 11.00 –11.40 Uhr keine Sprachkenntnisse nötig 16.00 –16.40 Studio Alte Uhr Feuerwache



6+ • geschl. des KJTZ in der Schulvorstellung BRD



Donnerstag, 24. November 4 Musketiere HOLLAND OPERA (NL)



Freitag, 25. November Die Geschichte Onkel



Collini-Center ab 21.30 Uhr Foyer



Nest & Einweihung



10.00 –11.00 Uhr (09.15 Uhr Kurzeinführung) 14.00 –15.00 Uhr (13.15 Uhr Kurzeinführung)



THEATER BONN / THEATER MARABU/ Studio Werkhaus BEETHOVENORCHESTER BONN



Wheelharmony



THEATER DE SPIEGEL (BE)



COMPAGNIE ACTA (FR)



Winzig Groß



20.00 Uhr (Eintritt frei)



Hörbar Abschlussparty MicroIIIMega Lobby 6+Werkhaus • keine Sprachkenntnisse nötig



Studio Werkhaus Sonntag, 27. November 11.00 am–11.45 AbendUhr 14.30 –15.15 Uhr



Hörbar



THEATER DE SPIEGEL (BE)



Lobby Werkhaus Trommeln! Niet drummen Sonntag, 27. November



ab 8 Monaten bis 3 Jahre • Schnawwl



11.00 –11.45 Uhr 14.30 –15.15 Uhr



THEATER DE SPIEGEL (BE)



STAATSTHEATER MAINZ



JUNGE OPER MANNHEIM



Romeo und JUNGE Zeliha OPER 13+ • Schnawwl



18.30 –19.30 Uhr (17.45 Uhr Kurzeinführung)



Die Junge Oper wird präsentiert von



König Hamed und Prinzessin Sherifa 8+ • Studio Werkhaus



Gefördert durch die



Trommeln! Niet drummen



ab 8 Monaten bis 3 Jahre • Schnawwl



Gefördert durch die Happy New Ears – Musiktheater für junges Publikum ist eine Veranstaltung des Nationaltheater Manneim (Europäisches Festival) und des Kinder- und Jugendtheaterzentrums JUNGE OPER in der Bundesrepublik Deutschland (Internationaler Kongress), gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes. Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst Baden-Württemberg, die Stiftung NationalDie Junge Oper wird präsentiert von theater Mannheim und die Karin und Carl-Heinrich Esser Stiftung. Der Klang Spiel Platz wird im Rahmen des Programms »Kunst und Spiele« der Robert Bosch Stiftung und der Stiftung Brandenburger Tor gefördert.



Weitere Informationen unter www.nationaltheater-mannheim.de  |  Tickets unter [email protected]  Tel. 0621 1680 302  |  Kontakt und Anmeldung Klang Spiel Platz  [email protected]  |  Tel. 0621 1680 300



VOM LIEBEN UND TRÄUMEN Stephan Thoss choreografiert William Shakespeares Ein Sommernachtstraum



Bei der Probe: Emma Kate Tilson und Jamal Callender als Titania und Oberon



Von der Liebe in ihren unterschiedlichsten Spielarten erzählt William Shakespeares Klassiker Ein Sommernachtstraum. Stephan Thoss, neuer Intendant Tanz in Mannheim, hat die temperamentvolle Komödie als Vorlage für seine erste Premiere an neuer Wirkungsstätte gewählt. Damit gelingt es ihm, zwei Merkmale zu verbinden, die für seine choreografische Arbeit stets kennzeichnend gewesen sind. So zeigt sich in Thoss Stücken nicht nur sein unverwechselbar energetisches und gleichzeitig filigranes Bewegungsvokabular, sondern häufig auch ein hintergründiger Humor, der von einem mitfühlenden Blick auf seine Protagonisten geprägt ist. Und eben diese haben es im Sommernachtstraum in Bezug auf ihre emotionalen Achterbahnfahrten nicht gerade leicht. »Die Liebe sieht nicht, sondern träumt und sinnt«, sagt die junge Helena über ihre Gefühlslage und das scheint für alle Paare zu gelten, denen Thoss auf ihrem Weg durch die Liebeswirren einer verzauberten Sommernacht folgt.



Chiara Dal Borgo und David Lukas Hemm als Helena und Demetrius



geschaffen. In der speziellen atmosphärischen Dichte seiner Kompositionen hat Stephan Thoss die ideale Voraussetzung für seine Interpretation des Sommernachtstraums gefunden. Vervollständigt wird das musikalische Spektrum durch Werke von Benjamin Britten und Kompositionen von Henry Purcell für Countertenor. Thoss hat hierfür in sein Tanzstück einen Countertenor integriert, der in der zentralen Rolle des Puck die verschiedenen Liebespaare gehörig durcheinanderwirbelt. Das Bühnenbild von Kaspar Zwimpfer führt den Zuschauer von der formellen Umgebung des Palastes von Theseus und Hippolyta in den Naturkosmos des Waldes, des Reichs von Oberon und Titania, in dem die sinnliche Erfahrbarkeit der Elemente eine zentrale Rolle spielt. Die Kostümbildnerin Carmen Maria Salomon spiegelt in ihren Kostümen durch Textur und Farbigkeit stimmungsvoll die verschiedenen Welten, in denen sich Thoss Protagonisten bewegen. avw



Intendant Tanz und Chefchoreograf Stephan Thoss



Da ist zunächst das Herrscherpaar Theseus und Hippolyta, deren Verbindung mehr aus politischem Kalkül als aus Zuneigung entstand und die den Weg zueinander noch finden müssen. Die stürmischen jugendlichen Paare Hermia und Lysander sowie Helena und Demetrius scheinen sich über ihre Liebes konstellationen nicht so klar zu sein, wie es auf den ersten Blick aussieht. Eine verwickelte Situation, die schließlich dazu führt, dass alle den Schmerz der Eifersucht kennenlernen müssen. Und in der magischen Welt der Feen hat sich die Liebe zwischen Oberon und Titania längst zu einem Machtkampf entwickelt. Durcheinandergewirbelt werden die Protagonisten vom umtriebigen Waldgeist Puck, der dafür sorgt, dass am Ende jeder sich und seine Beziehung neu definieren muss. Auch eine skurrile Truppe von Handwerkern, die im Wald ein Theaterstück proben will, zieht Puck mit in das Liebeschaos hinein. Dieser Wald, in dem sich die verschiedenen Paare in der Mitsommernacht begegnen, wird dabei, wie oft auch im Märchen, zu einem mysteriösen Ort der Begegnung und Verwandlung. Als Ausdruck des Ursprünglichen und Sinnlichen konfrontiert er die Liebenden mit einer Situation des Kontrollverlustes, in der die Liebe in einem neuen Licht erscheint. Musikalisch geprägt ist der Abend durch Werke dreier britischer Komponisten. Joby Talbot zählt zu den renommiertesten zeitgenössischen englischen Tonsetzern. Besonders durch seine Werke für den Tanz wie Alice im Wunderland und Filmmusiken wie Per Anhalter durch die Galaxis hat er sich einen Namen



EIN SOMMERNACHTSTRAUM Tanzabend von Stephan Thoss nach William Shakespeare Musik von Joby Talbot, Benjamin Britten und Henry Purcell Premiere Samstag, 19. November 2016, 19.30 Uhr im Opernhaus anschließend Premierenfeier im Theatercafé Choreografie und Inszenierung  Stephan Thoss |  Musikalische Leitung  Wolfgang Wengenroth  |  Bühne  Kaspar Zwimpfer  |  Kostüme  Carmen Maria Salomon  |  Dramaturgie  Anja von Witzler Mitwirkende  Ensemble des NTM Tanz und Alin Deleanu, Countertenor Es spielt das Nationaltheaterorchester. Öffentliche Probe  Mi, 02. November 2016, 18.00 – 19.15 Uhr, NTM Tanzhaus Käfertal Einführungssoirée  Mi, 09. November 2016, 18.00 – 19.15 Uhr, Opernhaus Nächste Vorstellungen  24. November, 04., 08. und 26. Dezember 2016, Opernhaus Karten unter Tel. 0621 1680 150 · www.nationaltheater-mannheim.de



FÜR ALLE BÜRGER DER STADT Start der KULTURSCHULE am 1. November 2016



Willkommen in Mannheim! Ab November wird es auf Benjamin Franklin jeden Monat wechselnde Clubs aus den Bereichen Theater, Musik, Tanz und Bildende Kunst geben, in denen Mannheimer und Neubürger der Stadt gemeinsam das Besondere und Verbindenden aus unterschiedlichen Kulturen erforschen.



CLUBS IM NOVEMBER



CLUBS IM DEZEMBER



THEATER DER BILDER für Mädchen von 8 – 12 Jahren Leitung: Angelika Senft-Rubarth (Designerin und Theaterpädagogin) TERMINE: Di und Do, 14.30 – 16.30 Uhr, Start: Do, 3. November 2016 Wer malt, spricht in Bildern. Bilder werden zu Tieren. Bilder-Tiere können alles: Katzen, Kamele, Käfer – malt ihre Geschichten auf Papier! Sie laden uns ein zu spielerischen TheaterÜbungen.



TANZ AUF FRANKLIN Leitung: Jonas Frey (Tänzer) TERMINE: Mo u. Do, 19.00 – 21.30 Uhr, Start: Mo, 28. Nov. 2016



POP & WELTMUSIK ALS VERBINDENDE SPRACHE Leitung: Markus Sprengler (Musiker) TERMINE: Di und Do, 17.00 – 19.30 Uhr, Start: Di, 1. November 2016 Der Unterricht verbindet die Talente und musikalischen Ideen, durch Workshops in Vocal- & Bandcoaching, Bodypercussion und Musikbuisness. AUSDRUCK – EIN EXPERIMENT OHNE WORTE Leitung: Lea Aderjan (Theaterpädagogin) TERMINE: Di und Do, 18.00 – 20.30 Uhr, Start: Di, 1. November 2016 Spielen mit dem Körper, der Begegnung, dem Blick, den Gesten – alles ohne große Worte. So schaffen wir Raum für neue Eindrücke – auf physischer und mentaler Ebene. Der Club ist ein Experiment mit Körper, Raum und Verständigung.



Detaillierte Informationen zu den Clubs im Dezember erhalten Sie auf nationaltheater-mannheim.de unter Bürgerbühne.



POP & WELTMUSIK ALS VERBINDENDE SPRACHE Leitung: Markus Sprengler (Musiker) TERMINE: Di u. Do, 17.00 – 19.30 Uhr, Start: Di, 29. Nov. 2016 »ICH BIN HIER« – »ICH AUCH« Leitung: Victor Witschi (Theaterpädagoge BuT) TERMINE: Mi u. Fr, 17.00 – 19.30 Uhr, Start: Mi, 30. Nov.2016 KOSTEN: Pro Club 15,- €/Stipendium (Freistellung der Kosten) möglich ORT: Benjamin Franklin Village ANMELDUNG: Tel. 0621 1680 527, [email protected]



Ein Projekt des Schauspiels in Kooperation mit der Mannheimer Bürgerbühne und dem Fachbereich für Arbeit und Soziales der Stadt Mannheim  |  Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und die BASF SE



MITMACHEN! Junge Menschen für Theaterprojekt gesucht GAMES PEOPLE PLAY, die neue Produktion der Bürgerbühne des Nationaltheater Mannheims, ist ein Projekt über Regeln und Spiele, die unseren Alltag bestimmen. Die international renommierte Theatermacherin Edit Kaldor erarbeitet mit jungen Menschen ein Projekt für erwachsene Zuschauer. Wir suchen junge Menschen, die Lust haben Theater zu spielen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Für alle Interessierten findet ein Infotreffen am Dienstag, 15. November 2016 um 18:00 Uhr in der Lobby Werkhaus (Mozartstraße 9, Mannheim) statt.



DIE SCHUTZFLEHENDEN 50 geflüchtete Frauen suchen Zuflucht in Argos. Das antike Ritual der Hikesie, des Schutzgewährens, wird vollzogen. Regisseur Volker Lösch integriert in seinen Inszenierungen durch Bürgerchöre die soziale Wirklichkeit der Stadt. Für dieses Projekt recherchierte er, was nach 2500 Jahren noch übrig geblieben ist von dem einst so zentralen Gedanken vorbehaltloser Asylgewährung. Ragna Pitoll, Sandra Bezler, Chor



DIE SCHUTZFLEHENDEN von Aischylos / Asylexpert*innen Zum letzten Mal So, 20. November 2016, Schauspielhaus Karten unter Tel. 0621 1680 150 / [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



z Tan im rte a he p n er S r Man d r e tne eat Par alth n o i Nat am



WIE MAN ZUR FRAU WIRD Jan Philipp Gloger inszeniert die Uraufführung von »Du (Norma)« von Philipp Löhle im Schauspielhaus. Erzählung folgt nun mit Du (Norma) die große weibliche. Norma wird geboren in eine Welt, in der man sie nicht versteht. Ihr Vater kann nicht so gut mit seiner Tochter. Die Jungs erklären ihr, dass sie nicht mit einem Mädchen spielen wollen. Ihr Bruder bietet sie gegen eine Dose Whiskey-Cola seinen Kumpels an. Die Männer wollen alle immer nur das Eine. Ein ganz normales Frauenleben nimmt seinen Lauf, in dem sich die taffe Norma anfangs gut arrangieren kann. Danach kommt es Schlag auf Schlag. Es passiert einfach zu viel für ein einziges Menschenleben. Als Norma ganz unten angelangt ist, wird sie von einem älteren Herrn aufgefangen, der sie zu seinem Projekt macht. Ein »Pretty woman«-Happy-end?! Der renommierte Autor Philipp Löhle erzählt mit Du (Norma) ein modernes Frauenleben als irrwitzig-rasante Achterbahnfahrt durch die genderspezifischen Rollenangebote von heute. Mit Norma hat er eine Frauenfigur erschaffen, an deren Beispiel sich zeigt, wie sehr die Konstruktion von Geschlecht in unserer Gesellschaft einen Lebensweg bestimmt. Du (Normen), der erste Teil der »Dulogie«, wurde 2013 am Nationaltheater Mannheim uraufgeführt und zu den Mülheimer Theatertage eingeladen. Die Uraufführung von Du (Norma) inszeniert Jan Philipp Gloger, der von 2011 bis 2013 leitender Regisseur am Staatstheater Mainz war. Er hat u. a. bei den Bayreuther Festspielen, in Berlin, Dresden, Zürich und Amsterdam und zuletzt in London Oper und Schauspiel inszeniert und wurde für seine Arbeit mehrfach ausgezeichnet. ib



DU (NORMA) von Philipp Löhle Premiere am Samstag, 12. November 2016 um 19.30 Uhr im Schauspielhaus, anschließend Premierenfeier im Theatercafé



Hannah Müller als Norma auf einer Probe



Am Anfang schuf Gott die Frau. Als »Hilfe« für den Mann. Ohne ihr die leiseste Erklärung mitzugeben, was das alles soll und ohne sie ihre äußeren Umstände selbst wählen zu lassen. Und so wird Norma in eine Familie hineingeboren, in die sie vielleicht gar nicht wollte, und in einen Körper, der ihr meistens wehtut.



Inszenierung  Jan Philipp Gloger  |  Bühne Prisca Baumann | Kostüme Eva Martin  |  Musik Kostia Rapoport | Dramaturgie  Ingoh Brux



Auch im zweiten Teil seiner »Dulogie« holt Philipp Löhle ganz weit aus. Wie Du (Normen) beginnt Du (Norma) mit der Schöpfung. Der großen männlichen



Karten unter Tel. 0621 1680 150 · www.nationaltheater-mannheim.de



Mit Sabine Fürst, Hannah Müller; Fabian Raabe, Matthias Thömmes Nächste Vorstellungen So, 13. und Fr, 25. November 2016, Schauspielhaus



SCHAUSPIEL-TERMINE IM NOVEMBER Soup Surprise 



Im Lauten wie im Leisen ein Talent



  Akin E. S¸ ipal und Fabian Raabe



Im Casino startet am Freitag, 04. November 2016 eine neue Reihe Wir laden Sie ein, bei einer Suppe mit uns ins Gespräch zu kommen! Gastgeber sind unser neuer Hausautor Akın E. Sipal und der Schauspieler Fabian Raabe. Lassen Sie sich überraschen und lassen Sie es sich schmecken!



Tonstudio    Mona Eichner



Konzert am Donnerstag, 17. November 2016 im Casino Eine ruhige, einfühlsame Stimme und eine Gitarre – mehr braucht die junge Singer-Songwriterin aus dem Schwarzwald nicht, um das Publikum an einem kalten Herbstabend von Innen zu wärmen. Ihre Songs öffnen das Herz, entschleunigen und gehen in die Tiefe.



Mona Eichner



Die Wahlverwandschaften



Szenische Lesung nach der Roman von Johann Wolfgang von Goethe Zusätzliche Aufführungstermine ab Sonntag 27. November 2016 im Studio Beziehungen geraten ins Wanken. Eine folgenreiche Liebesnacht löst eine existentielle Katastrophe aus … Gibt es die (eine) wahre Liebe?



»Die Räuber« von Friedrich Schiller



Die Wahlverwandschaften Wiederaufnahme der Inszenierung von Calixto Bieito am Dienstag, 29. November 2016 im Schauspielhaus Calixto Bieitos Räuber feierten bei den Schillertagen 2015 Premiere und erzeugten einiges Aufsehen. Nun wird Bieitos Anatomie der Familie Moor wiederaufgenommen.



Seine Vielseitigkeit und Sprechkultur seien herausragend, seine Begabung und Entwicklungsmöglichkeiten unübersehbar: David Müller erhielt am 6. Oktober im Anschluss an die Vorstellung Birdland, in der er einem verglühenden Rockstar eine so fulminante wie erschütternde Egoshow beschert, den mit 5.000 € dotierten Arnold-Petersen-Preis. Die Jury, die ihm den Preis im Namen der Roland-Ernst-Stiftung zuerkannte, betonte bei der Verleihung das Gestaltungstalent des jungen Schauspielers, der stets das politische und gesellschaftliche Umfeld seiner Figuren erforsche, sie darin einzubetten wisse und der sich gleichermaßen auf die »lauten wie die leisen Töne« verstehe. Derzeit ist David Müller am NTM unter anderem in Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben, Leonce und Lena und natürlich Birdland zu sehen.  ced



BEI UNSERER BEGEGNUNG am 23. November im Theatercafe ist zu unserer großen Freude Nicole Heesters unser Gast. Die Schauspielerin wird ab Januar in Das große Feuer von Roland Schimmelpfennig, einer Coproduktion von Schauspiel und Oper, zu erleben sein. Die Moderation übernimmt Schauspielintendant Burkhard C. Kosminski.



BEI DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG UNSERES VEREINS appellierte Bürgermeister Michael Grötsch an die Theaterfreunde, die anstehende große Sanierung des Nationaltheaters ideell und finanziell zu unterstützen. Die Stadt werde sich bei diesem großen, jedoch unverzichtbaren Projekt um die Hilfen von Land und Bund bemühen. Vorsitzender Professor Dr. Achim Weizel kündigte an, dass unser Verein ein Teilprojekt der Sanierung identifizieren und im Rahmen einer eigenen Kampagne fördern werde. Die Freunde und Förderer beteiligen sich auch an den Feierlichkeiten zum 60jährigen Bestehen des NTM am Goetheplatz im Januar 2017.



DAS NATIONALTHEATER hat eine internationale Fassung der DVD-Dokumentation zu Achim Freyers Ring des Nibelungen heraus gebracht . Die englischsprachige Edition mit dem Titel The BECOMING of the Mannheim RING ist Professor Dr. Klaus-Peter Kehr gewidmet, der die Mannheimer Opernsparte von 2005 bis 2016 geleitet hat. Die beiden Aufzeichnungen (Inszenierung und Dokumentation) in deutscher Fassung entstanden mit Unterstützung unseres Vereins und sind weiterhin an der Theaterkasse und im Handel erhältlich.



BEGEGNUNG



DIE FREUNDE UND FÖRDERER BERICHTEN



NACHLESE. Bei der letzten Begegnung in der alten Spielzeit stellten sich Stefan Reck, erfahrener Bühnen-und Filmdarsteller, und Fabian Raabe, in seinem ersten Engagement in Mannheim, gemeinsam den Fragen von Katharina Parpart. Beide haben einschlägige Erfahrungen mit der Berliner Theaterszene. Stefan Reck wurde direkt von der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst im Hamburg an die Schaubühne von Peter Stein engagiert, Fabian Raabe trat schon während seiner Ausbildung an der Universität der Künste in Berlin an verschiedenen Berliner Bühnen auf. Die aktuelle Flüchtlingsdiskussion und ihre Spiegelung im  Theater



wurden von ihnen prinzipiell positiv gesehen, da das Theater auf gesellschaftlich relevante Themen eingehen müsse, allerdings sei das Theater mit seinen Möglichkeiten der Unterstützung beschränkt und könne nicht als Sozialamt dienen. An den Kritiken der Medien bemängelte Stefan Reck, dass es sich dabei häufig nicht um kritische Wertungen, sondern nur um Nacherzählungen handele, Fabian Raabe empfindet fundierte Kritik teilweise schon hilfreich. Dramatik oder Postdramatik? Hier entschied sich Stefan Reck für Dramatik, Fabian Raabe wählte Postdramatik und outete sich als begeisterter Anhänger des Werks von Elfriede Jelinek.



UNSERE NÄCHSTE THEATERFÜHRUNG bietet am Sonntag, 11. Dezember um 15.00 Uhr einen Blick hinter die Kulissen mit Matthias Müller. Treffpunkt ist die Lobby im Werkhaus Mozartstraße. Eintritt frei, auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Anmeldung nur an Doris Brachmann Tel. 0621 1680 532; [email protected]



Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V. c/o Nationaltheater Mannheim Mozartstr. 9 · 68161 Mannheim Fax 06 21 16 80 434 [email protected] www.freunde.nationaltheater.de Geschäftsführer R. Dietmann, Tel. 06 21 73 47 21



zehn 10 JAHRE LIFESTYLE IN DER METROPOLREGION RHEIN-NECKAR Die große Jubiläumsausgabe ab 17. November im Handel oder online bestellbar ubibene.de



ALLES IST GROSSARTIG! Alistair McDowall über sein Stück »Pomona« und seine Überzeugung, dass die zeitgenössische Dramatik eklektizistisch sein muss.



Die Unmittelbarkeit des Internets hat unser Leben in groteske Flickwerke vergangener und aktueller Kultur verwandelt: Eine YouTube-Session kann sowohl Filmtrailer, Interviews mit Nobelpreisträgern und eine Anleitung für das Anfertigen der perfekten Guacamole zum Inhalt haben als auch Nachrichtenmaterial über vergangene und gegenwärtige Kriege und eine Zusammenstellung von Videos, in denen Leute von ihren Skateboards fallen und ihren Intimbereich verletzen. Der Zusammenprall von Marginalem und Mainstream, von Anspruchsvollem und Anspruchslosem, von Fakt und Fiktion hat sich ausgehend vom Internet auf alle Kunstformen ausgeweitet – alles ist mit derselben Um- und Wegschaltmentalität infiziert, weil das die Art und Weise ist, wie wir Kunst, Entertainment und Nachrichten konsumieren.



weil ich ein Stück schreiben wollte, das im Hier und Jetzt angesiedelt ist, innerhalb der informationsreichen und übervernetzten Kultur, die wir uns erschaffen haben.



© Nick Leyland



Pomona setzt sich aus den Überbleibseln unserer gegenwärtigen Kulturlandschaft zusammen. Unser Leben ist durchsetzt von Fernsehsendungen, Filmen, Musik, Computerspielen, Comics, Büchern und Fast Food. Unsere Kopfhörer sind fest mit unseren Ohren verschmolzen und unsere Augen kleben normalerweise an irgendeiner Art von Bildschirm fest.



Alistair McDowall, 1987 in Nordengland geboren, gilt als einer der spannendsten jungen britischen Autoren. Sein Debütstück Brilliant Adventures, das 2011 mit dem Bruntwood Prize for Playwriting ausgezeichnet wurde, kam 2014 ebenfalls am NTM zur deutschsprachigen Erstaufführung.



Das Theater scheint einer der letzten Orte zu sein, in dem sich dies breitmacht. Meiner Erfahrung nach sieht man nur selten ein Stück, das wirklich und wahrhaftig mit dem weiten kulturellen Netzwerk, in dem wir leben, verwoben scheint. Pomona ist eindeutig von Samuel Beckett, Caryl Churchill und Edward Bond beeinflusst; es ist aber genauso HP Lovecraft, Katsuhiro Otomos Akira, den Marx Brothers und Buster Keaton, den frühen Disney Cartoons, David Foster Wallace und William Faulkner, den Filmen von Polanski, Cronenberg, Fellini, dem Werk von Laurie Anderson, Pokémon, sowie der Musik von William Basinski verpflichtet. Einige Einflüsse sind offensichtlich, andere haben nur geholfen die Stimmung und den Ton näher zu bestimmen, einige andere wiederum sind wahrscheinlich gar nicht erkennbar. Aber alles hat eine wichtige Rolle gespielt,



Ich glaube, es ist ein Fehler eine scharfe Grenze zwischen Entertainment und Kunst, Anspruchsvollem und Anspruchslosem, zwischen Theater und allem anderen zu ziehen. Es ist alles Nahrung für’s Gehirn. Manches ist einfach nur zäher und man hat länger daran zu kauen. Wenn etwas gut ist, dann ist es aus sich selbst heraus gut, und wenn ich ein breiteres Publikum ansprechen möchte, dann macht es Sinn, mein kulturelles Netz so weit wie möglich auszuwerfen. Ich glaube, das ist der einzige Weg, um überhaupt nur annähernd die schräge und wunderbare Bandbreite der grundverschiedenen Bestandteile unseres Lebens widerspiegeln zu können. Sogar Shakespeare wusste, dass es oft nichts Lustigeres gab als einen gut platzierten Furz. Der Text von Alistair McDowall erschien am 6. November 2014 im britischen Guardian. Für dieses Magazin wurde er gekürzt und mit der Originalüberschrift des Autors versehen. Ins Deutsche übersetzt von Maya Maurer.  kp



POMONA (DSE) von Alistair McDowall Premiere am Sonntag, 13. November 2016 um 20.00 Uhr im Studio, im Anschluss Premierenfeier im Casino Regie Robert Teufel | Bühne und Kostüme  Friederike Meisel  Licht Florian Arnholdt | Dramaturgie  Katharina Parpart Mit Anne-Marie Lux, Ragna Pitoll, Hannah von Peinen, Carmen Witt; Julius Forster, Reinhard Mahlberg, David Müller Nächste Vorstellung Di, 15. November 2016 Karten unter Tel. 0621 1680 150 / [email protected] oder unter www.nationaltheater-mannheim.de



JUNGES NATIONALTHEATER EXTRA VON EINEM DER AUSZOG DAS FÜRCHTEN ZU LERNEN



THEMENREIHE GLAUBEN WISSEN HOFFEN



GASTSPIEL QUATTROLOGE 20PLUS – Eine Märchenadaption in deutscher und russischer Sprache nach den Brüdern Grimm



Aussteiger Dominic Musa Schmitz erzählt aus der Welt der Islamisten



Das Gastspiel Von einem der auszog das Fürchten zu lernen ist eine sehr frei erzählte, befilmte, betonte und bespielte Märchenadaption von Käptn Fischer und Monimaid. Ein Stück zur Erwärmung der Herzen für furchtsame Menschen in ängstlichen Zeiten. Es lebe die Liebe!



In der letzten Spielzeit von Intendantin Andrea Gronemeyer untersucht das Junge Nationaltheater in seinen Inszenierungen den Themenkomplex glauben wissen hoffen. Begleitend zur eigenen künstlerischen Arbeit sind Experten eingeladen, die den Spielplan des Jungen NTM mit besonderen Erfahrungen, tiefem Wissen und verblüffenden Ideen bereichern können.



Das Gastspiel findet im Rahmen des Quattrologe-Festivals 2016 statt. 1995 wurde das deutsch-russische Kulturaustauschprojekt Quattrologe von einer Künstlergruppe aus Sotchi/Russland und dem Verein Kultur Rhein-Neckar gegründet, seitdem arbeiteten mehr als 100 Künstler aus Sotchi und der Metropolregion Rhein-Neckar in unterschiedlichen künstlerischen Projekten zusammen.  mo



Gastspiel am So, 27. und Mo, 28. November 2016 im Studio Alte Feuerwache · 10+ Von & mit  Jörg Fischer, Oleg Kortschagin, Monika-Margret Steger Kartenvorverkauf unter Tel. 0621 1680 302 [email protected] www.nationaltheater-mannheim.de



Am Abend zum Thema GLAUBEN erzählt Dominic Musa Schmitz von seinen Erfahrungen als Salafist. Mit 17 Jahren konvertiert der junge Mann aus Mönchengladbach zum Islam. Er pilgert nach Mekka und heiratet eine deutsche Konvertitin, die er vor der Hochzeit nur zwei Mal kurz traf. Wann wachsen Musa die ersten Zweifel? Im Namen Allahs sagt er sich vom Extremismus los. Heute betreibt er den Youtube-Kanal »Frag den Musa« und hat seine Erfahrungen in dem Buch Ich war Salafist. Meine Zeit in der islamischen Parallelwelt festgehalten.  ari Vortrag am Fr, 25. November 2016 im Studio Werkhaus · 14+ Kartenvorverkauf unter Tel. 0621 1680 302



IHR SPIELPLAN IM NOVEMBER 2016 Oper



HÄNSEL UND GRETEL



Hänsel und Gretel Di, 01. Wiederaufnahme, Sa, 05. und So, 13., Opernhaus



Der Brandner Kaspar und das ewig’ Leben Mi, 09. und Do, 10., Schauspielhaus Pomona So, 13. PREMIERE und Di, 15., Studio Du (Norma) Sa, 12. PREMIERE, So, 13. u. Fr, 25., Schauspielhaus An und Aus (DSE) Do, 17., Schauspielhaus



Junges NTM Romeo und Zeliha 13+ Fr, 11. PREMIERE, So, 13., Di, 15., Mi, 16., Do, 17., Fr, 18., Sa, 19. und Mo, 21., Schnawwl Das Spielzeug schlägt zurück II (DSE) 7+ Sa, 12. Wiederaufnahme, Mo, 14. und Di, 15., Studio Alte Feuerwache König Hamed und das furchtlose Mädchen (UA) 8+ Mi, 30. Wiederaufnahme, Schnawwl



Leonce und Lena Fr, 18.*, Schauspielhaus Kalami Beach (UA) Fr, 18. und Mi, 30., Studio



Specials



My Fair Lady Fr, 04. Wiederaufnahme, Fr,11., Opernhaus



Hamlet Sa, 19., Schauspielhaus



Werkstattkonzert mit Bernhard Forck: Händels schöner Schein Di, 01., Opernhaus



Aida So, 06. und Fr, 18., Opernhaus



Dunkel lockende Welt Sa, 19. und Di, 29., Studio



Soup Surprise Fr, 04., Casino



Tancredi Do, 10., Sa, 26. zum letzten Mal in der Spielzeit, Opernhaus



Die Schutzflehenden So, 20.** zum letzten Mal, Schauspielhaus



Werkschau der Herbstferienkurse Sa, 05., Studio Alte Feuerwache und IKEA Mhm. Präsentation der »Theater-Soap« der Jungen Bürgerbühne in den Ausstellungsräumen von Ikea Mannheim. In Kooperation mit IKEA Mannheim



TOSCA Sa, 12., So, 27. Festlicher Opernabend, Opernhaus



Agnes Mi, 23., Schauspielhaus



Musiksalon // Jazz Mo, 14., Theatercafé



Café-Concert Sa, 5. und Sa, 26., Oberes Foyer



Musiksalon // Extra Do, 17., Oberes Foyer



Theater-Sneak* Do, 17., Unteres Foyer Spielhaus Goetheplatz



Idomeneo Fr, 25., Opernhaus



Tonstudio  Mona Eichner Do, 17., Casino



Schauspiel



Europäisches Festival & Internationaler Kongress Happy New Ears Musiktheater für junges Publikum So, 20. – So, 27., NTM



Homo Faber Di, 01., Schauspielhaus



Klang Spiel Platz 4+ So, 20., Unteres Foyer



Spiel ohne Grenzen Di, 01. PREMIERE, So, 06. und Mi, 16., Studio



BIRDLAND



Birdland (DSE) Fr, 04., Sa, 26. und Mi, 30., Schauspielhaus



Phantom (Ein Spiel) (UA) Sa, 05., Schauspielhaus Amphitryon So, 06. und Do, 24., Schauspielhaus



Rico, Oskar und die Tieferschatten 8+ So, 27. PREMIERE, Mo, 28., Di, 29. und Mi, 30., Schauspielhaus



II. Akademiekonzert Mo, 21. und Di, 22., Rosengarten



Die Räuber Di, 29. Wiederaufnahme, Schauspielhaus



Lesung »glauben wissen hoffen« 14+ Aussteiger Dominic Musa Schmitz erzählt aus der Welt der Islamisten Fr, 25., Studio Werkhaus



Tanz



Von einem der auszog das Fürchten zu lernen 10+ GASTSPIEL So, 27. und Mo, 28., Studio Alte Feuerwache



Ein Sommernachtstraum Mi, 02. Öffentliche Probe, Mi, 09. Einführungs soirée, Sa, 19. PREMIERE, Do, 24.*, Opernhaus



Die Wahlverwandtschaften Szenische Lesung So, 27., Studio Fightnight of the Arts Mo, 28., Lobby Werkhaus



* Kurzeinführung/Happening vor Vorstellungsbeginn ** Im Anschluss Nachgespräch Gerne senden wir Ihnen unsere Monatsvorschau kostenfrei zu.



Karten unter Telefon 06 21 16 80 1 50 Kartentelefon Junges NTM 0621 1680 302 [email protected]



























Empfehlen Sie Dokumente
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - tÃ¤nzerisch unter die Lupe genommen â€“ ohne. Blutfleck, Gangster und Ermittler wird es vor- aussichtlich nicht gehen. SONNTAGS 11.00 â€“ 13.00.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - Als Kind der Nachkriegsgeneration haben den Belgier die Weltkriege immer schon stark ..... ZUM TREFFEN DER SCHNAWWL-PATEN fanden.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - aber der Kontakt zu ihm ist abgebrochen und die Kosten fÃ¼r eine Rettungsak- tion sind hoch. ..... Â»Diese langen Treppen hinauf ins. Foyer sind ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Im Gedenken an die ZerstÃ¶rung des alten Nationaltheaters in B3 wÃ¤hrend einer AuffÃ¼hrung von Carl ..... rasche EinbÃ¼rgerung gelingt nicht zuletzt dank des Schlagers Heute Nacht ..... Der Sommer bringt Hitze und DÃ¼rre. In ...










 


[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - Mit dem Premierenabo Musiktheater sind Sie live dabei, wenn sich der Vorhang hebt und eine neue Inszenierung im Opernhaus der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.02.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-WÃ¼rttembergische Bank ... www.bw-bank.de. DAS VOLLE ..... Karten Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

28.11.2016 - Seine Karriere begann der geborene Londoner als BÃ¼hnen- und .... ersten Bankrotte von Wechselbanken in Amsterdam und Hamburg setzen ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

27.07.2016 - ligkeit gewinnen, es fehlt ihm an Vergleich und Kontrast. ..... Wie jedes Jahr eröffnen wir die neue Spielzeit mit unserem ..... www.bw-bank.de.










 


[image: alt]





theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - April 2017, 19.00 Uhr im Casino Werkhaus | Mit Julia Alicka, Georg Spindler u. a. | Karten 8,- â‚¬ inklusive Suppe ..... Will Hartmann, Joachim Goltz/Thomas Jesatko, Heike Wessels .... schreibt Friedrich Schlegel im Jahr 1797.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

12.02.2017 - Heike Wessels, Marie-Belle Sandis, Vera Lotte BÃ¶cker sowie Joachim Goltz, Ilya Lapich, ... Homo faber **. Do, 9. und Fr, 10., Schauspielhaus.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

26.09.2016 - fekt fÃ¼r alle Mischungen zwischen Pop, Klassik und JazzÂ«, sagt der in Hamburg ausgebildete Komponist. ..... einer Karriere in der Popmusik.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

31.10.2016 - reichen Karriere legte Volle Ã¼brigens am Mannheimer Nationaltheater. Von. 1990 bis ...... fÃ¼r Musik und Darstellende Kunst im Hamburg an.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

05.04.2017 - rastpunkt zur wagnerianischen Auf- und Überladung des Menschen und stellt diesen auf poetische. Art und Weise in Frage. jw. ZUM FLEISCH WIRD HIER DER KÖRPER. »Requiem for a piece of meat« – Gastspiel der 3art3 Company. PARSIFAL 1957–2017
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

24.09.2017 - abo für Unternehmen, Vereine oder sonstige Gruppen ist der .... Stuttgart, am Residenztheater München und an der Berliner Schaubühne. .... Tango-Ikone Carlos Gardels größtes Idol war dabei kein anderer als Opern-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

23.07.2017 - bis jetzt 30.000 Arten. Baden-Württembergische Bank ... www.bw-bank.de. TRAGISCHE MASKEN ..... stein eröffnen wird. bb. Werkschau der ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

19.12.2016 - Das groÃŸe Feuer von Roland Schimmelpfennig kommt am NTM zur UrauffÃ¼hrung. ... der Intendanz von Karl-Heinz Stroux, wo sie in gro-.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

18.05.2017 - der Regisseur Luk Perceval 2014 am Thalia Theater in Hamburg entwickelt hat. Als Kind der Nachkriegsgeneration ... Sie begann ihre Karriere.
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - Bewegt und geleitet wird die Produktion durch die Frage nach dem wechselsei- tigen Einfluss von Klang und .... gen zu finden und verrückte Begegnungen zu machen. ..... MARY OCHER AND YOUR. GOVERNMENT. Unteres ...
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theatermagazin - Nationaltheater Mannheim 

10.06.2017 - meister Dr. Peter Kurz. Unteres Foyer. 18.30 â€“ 21.00, jeweils 15 min. DER GEISTERSEHER. CyberRÃ¤uber / Nationaltheater .... Die Konzepte der acht Finalisten werden im Zeitraum vom 1. â€“ 9. Juli im Oberen. Foyer ausgestellt. jw. Mit fr
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.
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junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...
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